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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Raumplanung und Wohnungswesen

Mietwesen

Auch zwei Motionen – die eine von Reimann (sp, BE), die andere von Thür (gp, AG) (Mo
90.839) – beschäftigten sich mit der Frage der Mietzinszuschüsse. Verlangt wurde
dabei der Erlass von Rahmenbestimmungen, welche die Kantone verpflichten,
Zuschüsse an die Kosten der Wohnungsmieten von Einzelnen oder Familien
auszurichten, deren Mietzinsbelastung ihre Lebenshaltung unzumutbar schmälert bzw.
die Auszahlung von Bundesbeiträgen an jene Kantone, welche mindestens im Umfang
von bundesrechtlich festzulegenden Rahmenbedingungen Mietzinszuschüsse
ausrichten. Diese beiden Vorstösse wurden vom Nationalrat auf Antrag des Bundesrates
als Postulate überwiesen. 1

MOTION
DATUM: 21.03.1991
DIRK STROHMANN

Raumplanung

In eine ähnliche Richtung wie die eben erwähnte bundesrätliche Vorlage zielte auch
eine Motion von Thür (gp, AG). Bereits im vergangenen Jahr hatte er ein verstärktes
Engagement des Bundes bezüglich der Raumplanung verlangt. Dem Antragsteller ging es
im besonderen darum, dem Bundesrat im Rahmen der Revision des
Raumplanungsgesetzes sowohl die Kompetenz wie die Verpflichtung zu geben, die
landwirtschaftlichen Vorrangflächen und die ökologischen Ausgleichsflächen in ihrem
Mindestmass zu umschreiben sowie das Siedlungsgebiet zu begrenzen. Gemäss dem
Antrag des Bundesrates verabschiedete der Nationalrat die Motion als Postulat. 2

MOTION
DATUM: 07.03.1990
DIRK STROHMANN

Eine parlamentarische Initiative Thür (gp, AG) verlangte mit einer Änderung des RPG
eine Begrenzung des Siedlungsgebietes und eine dichtere Überbauung, um die
Zersiedelung der Landschaft zu bremsen. Gemäss dem Initianten sollen Bauzonen neu
nur noch Land umfassen, das bereits weitgehend überbaut ist. Der Nationalrat folgte
mit 71 zu 44 Stimmen der Kommissionsmehrheit, die den Vorstoss mit der Begründung
ablehnte, dass die verbindliche Festlegung der Bauzonen und Reservegebiete durch
den Bund als Eingriff in die Kompetenzen der Kantone oder Gemeinden
verfassungswidrig sei. Ausserdem würde eine Baulandverknappung zu einer
Preisexplosion führen. Auch eine parlamentarische Initiative Strahm (sp, BE) (92.428),
die mit einer Änderung des RPG eine Besteuerung von baureifem Land zum
Verkehrswert forderte, um die Baulandhortung zu hemmen und Bauland rascher und
besser verfügbar zu machen, wurde vom Nationalrat klar abgelehnt. Das Anliegen des
Initianten sei nicht im Rahmen des RPG, sondern über das Steuerrecht zu lösen. Die
Kommissionsmehrheit verwies auf den neu vorliegenden Bericht Locher, der den
Einsatz des Steuerrechts für wohnungs- und bodenpolitische Ziele überprüfte. 3

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 25.09.1995
EVA MÜLLER

1) AB NR, 1991, S. 693 f. 
2) AB NR, 1990, S. 288 
3) AB NR, 1995, S. 1869 ff.; AB NR, 1995, S. 1879 ff.; LZ und BaZ, 26.9.95.
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